
 
Produktinformation 
HERMA Etikettenlöser Dose 
 
ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens 
 
Produktidentifikator 
Etikettenentferner-Spray 
 

Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von 
denen abgeraten wird 
Verwendung des Stoffes / des Gemisches: Spritzentferner/Sprühreiniger 

 

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 
 
Einstufung des Stoffs oder Gemischs 
Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
  
 

GHS02 Flamme Flam. Aerosol 1 H222-H229 Extrem entzündbares Aerosol. Behälter 

steht unter Druck; Kann bei Erwärmung bersten. 

 

GHS07 STOT SE 3 H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit 

verursachen. 

 Asp. Tox. 1 H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die 

Atemwege tödlich sein. 

 
Einstufung gemäß Richtlinie 67/548/EWG oder Richtline 1999/45/EG 

 F+, Hochentzündlich 

  

R12:   Hochentzündlich. 

  R67:   Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 
Besondere Gefahrenhinweise für Mensch und Umwelt: 
Das Produkt ist kennzeichnungspflichtig auf Grund des Berechnungsverfahrens der „Allgemeinen 

Einstufungsrichtlinie für Zubereitungen der EG“ in der letztgültigen Fassung. 

Vorsicht! Behälter steht unter Druck. 

Klassifizierungssystem: 
Die Klassifizierung entspricht den aktuellen EG-Listen, ist jedoch ergänzt durch Angaben aus der Fachliteratur 

und durch Firmenangaben. 

 

Kennzeichnungselemente 
Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
Das Produkt ist gemäß CLP-Verordnung eingestuft und gekennzeichnet. 

GHS-Kennzeichnungselemente 

Das Produkt ist gemäß CLP-Verordnung eingestuft und gekennzeichnet. 



 

 

Gefahrenpiktogramme 

       
  GHS02            GHS07 

 
Signalwort Gefahr 
 
Gefahrenbestimmende Komponente(n) zur Etikettierung 
Naphtha (Erdöl), mit Wasserstoff behandelte schwere 

n-Butylacetat 

 

Gefahrenhinweise 
H222-H229  Extrem entzündbares Aerosol. Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung bersten. 

H336         Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

Sicherheitshinweise 
P101  Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten. 

P102  Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 

P103  Vor Gebrauch Kennzeichnungsetikett lesen. 

P210  Von Hitze/Funken/offener Flamme/heißen Oberflächen fernhalten. Nicht rauchen. 

P211  Nicht gegen offene Flamme oder andere Zündquelle sprühen. 

P251  Behälter steht unter Druck: Nicht durchstechen oder verbrennen, auch nicht nach der 

Verwendung. 

P261  Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden. 

P304+P340 BEI EINATMEN: An die frische Luft bringen und in einer Position ruhigstellen, die das Atmen 

erleichtert. 

P312 Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen. 

P405 Unter Verschluss aufbewahren. 

P410+P412 Vor Sonnenbestrahlung schützen und nicht Temperaturen von mehr als 50°C aussetzten. 

P403+P233 Behälter dicht verschlossen an einem gut belüfteten Ort aufbewahren. 

P501 Entsorgung des Inhalts/des Behälters gemäß den örtlichen/regionalen/nationalen/

 internationalen Vorschriften. 

 

Sonstige Gefahren 
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: Nicht anwendbar 

PBT:  Nicht anwendbar 

vPvB:   Nicht anwendbar 

 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 
 
Gemische 
Chemische Charakterisierung: Gemische 
Beschreibung:  Gemisch aus nachfolgend angeführten Stoffen mit ungefährlichen Beimengungen. 

   Wirkstoffgemisch mit Treibgas. 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
Gefährliche Inhaltsstoffe 

CAS-Nr. Bezeichnung Anteil 

406-97-8 Butan 

F+ R12 

Flam. Gas 1, H220; Press. Gas C, H280 

25-75% 

74-98-6 Propan 

F+ R12 

Flam. Gas 1, H220; Press. Gas C, H280 

25-75% 

64742-48-9 Naphtha (Erdöl), mit Wasserstoff behandelte Schwere 

Xn R65 R10-66-67 

Flam. Liq. 3, H226;  Asp. Tox. 1,H304; STOT SE 3, 

H336 

25-75% 

123-86-4 n-Butylacetat 

R10-66-67 

Flam. Liq. 3, H226; STOT SE 3, H336 

 3-10% 

 

Zusätzlicher Hinweis: Der Wortlaut der aufgeführten Gefahrenhinweise ist dem Abschnitt 16 

zu entnehmen. 

 

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 
 
Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 
Nach Einatmen 
Frischluftzufuhr, bei Beschwerden Arzt aufsuchen. 

  

Nach Hautkontakt 

Sofort mit Wasser und Seife abwaschen und gut nachspülen 

 

Nach Augenkontakt 

Augen bei geöffnetem Lidspalt mehrere Minuten mit fließendem Wasser spülen. 

 

Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 
Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

 

Löschmittel 
Geeignete Löschmittel 
CO2, Sand, Löschpulver. Kein Wasser verwenden.  

Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel 
Wasser im Vollstrahl 

 

Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 

Hinweise für die Brandbekämpfung 
Besondere Schutzausrüstung: Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen 



ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 
 
Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen 
anzuwendende Verfahren 
Schutzausrüstung tragen. Ungeschützte Personen fernhalten. 

 

Umweltschutzmaßnahmen 
Bei Eindringen in Gewässer oder Kanalisation zuständige Behörden benachrichtigen. Nicht in die 

Kanalisation/Oberflächenwasser/Grundwasser gelangen lassen. 

 

Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 
Für ausreichende Lüftung sorgen. 

Nicht mit Wasser oder wässrigen Reinigungsmitteln wegspülen. 

Keine besonderen Maßnahmen erforderlich. 

 

Verweis auf andere Abschnitte 
Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschnitt 7. 

Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8. 

Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13. 

 
ABSCHNITT 7:  Handhabung und Lagerung 
 
Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 
Für gute Belüftung/Absaugung am Arbeitsplatz sorgen. 

 

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz 
Nicht gegen Flamme oder auf glühenden Gegenstand sprühen. 

Zündquellen fernhalten – Nicht rauchen! 

Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladung treffen. 

Behälter steht unter Druck. Vor Sonnenbestrahlung und Temperaturen über 50°C (z.B. durch Glühlampen) 

schützen. Auch nach Gebrauch nicht gewaltsam öffnen oder verbrennen. 

 

Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten: 
 
Anforderung an Lagerräume und Behälter 
An einem kühlen Ort lagern. 

Die behördlichen Vorschriften für das Lagern von Druckgaspackungen sind zu beachten. 

 

Zusammenlagerungshinweise: Nicht erforderlich. 

 

Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen 
Behälter dicht geschlossen halten. 

In gut verschlossenen Gebinden kühl und trocken lagern. 

Vor Hitze und direkter Sonnenbestrahlung schützen. 

 

Lagerklasse:  
Klassifizierung nach Betirebssicherheitsverordnung (BetrSichV): - 
 

Spezifische Endanwendungen keine 

 

 

 

 



 

 

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche 
Schutzausrüstungen 
 
Zusätzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen: Keine weiteren Angaben, siehe 

Abschnitt 7. 

 
Zu überwachende Parameter 
Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900) 

CAS-Nr. Bezeichnung ml/m³ mg/m³ Spitzenbegr. 

Kategorie 

Art 

106-97-8 Butan 1000 2400 4(II) DFG 

74-98-6 Propan 1000 1800 4(II) DFG 

 
Begrenzung und Überwachung der Exposition 
Schutz- und Hygienemaßnahmen 
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. 

  

Atemschutz 

Nicht erforderlich. 

 

Handschutz 
Das Handschuhmaterial muss undurchlässig und beständig gegen das Produkt/den Stoff/die Zubereitung sein. 

Aufgrund fehlender Tests kann keine Empfehlung zum Handschuhmaterial für das Produkt/die Zubereitung/das 

Chemikaliengemisch abgegeben werden. Auswahl des Handschuhmaterials unter Beachtung der 

Durchbruchzeiten, Permeationsraten und der Degradation. 

 

Handschuhmaterial 
Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren 

Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. Da das Produkt eine 

Zubereitung aus mehreren Stoffen darstellt, ist die Beständigkeit von Handschuhmaterialien nicht 

vorausberechenbar und muss deshalb vor dem Einsatz überprüft werden. 

 

Durchdringungszeit des Handschuhmaterials 
Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten. 

 

Für den Dauerkontakt in Einsatzbereichen ohne erhöhte Verletzungsgefahr (z.B. Labor) 
sind Hanschuhe aus folgendem Material geeignet: 
Butylkautschuk 

 

Für den Dauerkontakt sind Handschuhe aus folgenden Materialien geeignet: 
Butylkautschuk 

 

Für den Dauerkontakt von maximal 15 Minuten sind Handschuhe aus folgenden 
Materialien geeignet: 
Chloroprenkautschuk 

 

Augenschutz 
Dichtschließende Schutzbrille. 

 

 
 



 
ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 
 
Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 
 
Allgemeine Angaben 
Aussehen: 

Form:    Aerosol 

Farbe:    Farblos 

Geruch:    Charakteristisch 

 

Zustandsänderungen 
Siedepunkt:    < 0 °C, Nicht anwendbar, da Aerosol 

Flammpunkt:    < 0 °C 

Zündtemperatur: (niedrigster Wert  240 °C 

der Einzelkomponenten) 

Explosionsgefahr: Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich, jedoch ist die Bildung 

explosionsgefährlicher Dampf-/ Luftgemische möglich. 

Untere Explosionsgrenze:   0,6 Vol % 

Obere Explosionsgrenze:   10,9 Vol % 

Dampfdruck (bei 20 °C):   8300 hPa 

Dichte (bei 20 °C):   0,82 g/cm³ (Wirkstoff) 

Löslichkeit in/Mischbarkeit mit Wasser: Nicht, bzw. wenig mischbar. 

 

Verordnung über die Lenkungsabgabe auf flüchtigen organischen Verbindungen (Stand am 
1. Januar 2009) 
VOCV (CH): 60,85% 

 

Sonstige Angaben 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 
 
Reaktivität 
Chemische Stabilität 
 
Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen  
Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung. 

 

Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 
Keine gefährlichen Reaktionen bekannt. 

 

Zu vermeidende Bedingungen 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 

Unverträgliche Materialien 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 

Gefährliche Zersetzungsprodukte 
Keine gefährlichen Zersetzungsprodukte bekannt. 

 

 

 

 



 

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 
 
Angaben zu toxikologischen Wirkungen 
Akute Toxizität: 
 

Einstufungsrelevante LD/LC50-Werte: 

64742-48-9 Naphtha (Erdöl). Mit Wasserstoff behandelte schwere 

Oral LD50 > 2000mg/kg (rat) 

Dermal LD50 > 2000mg/kg (rat) 

Inhalativ LC50/4 h > 5mg/l (rat) 

 
Primäre Reizwirkung 
 
An der Haut: Keine Reizwirkung. 

Am Auge: Keine Reizwirkung. 
Sensibilisierung: Keine sensibilisierende Wirkung bekannt. 

 
ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 
 
Toxizität 
 
Aquatische Toxizität: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

Persistenz und Abbaubarkeit: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

Bioakkumulationspotenzial: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

Mobilität im Boden: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 
 
Allgemeine Hinweise 
Wassergefährdungsklasse 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend. 

Nicht unverdünnt bzw. in größeren Mengen in das Grundwasser, in Gewässer oder in die Kanalisation gelangen 

Lassen. 

 

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: Nicht anwendbar. 

Andere schädliche Wirkungen: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 
 
Verfahren der Abfallbehandlung 

Empfehlung 
Kleiner Mengen können gemeinsam mit Hausmüll deponiert werden. Darf nicht zusammen mit Hausmüll  

entsorgt werden. Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. 

 

Europäisches Abfallverzeichnis 
08 01 11  Farb- und Lackabfälle, die organische Lösemittel oder andere gefährliche Stoffe enthalten 

15 01 10  Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enthalten oder durch gefährliche Stoffe 

verunreinigt sind. 

 

Ungereinigte Verpackung (Empfehlung) 
Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 



 

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 
 
UN-Nummer 
ADR, IMDG, IATA      UN1950 

Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung: 
ADR         1950 Druckgaspackungen 
IMDG, IATA       AEROSOLS 

 
Transportgefahrenklassen 
ADR 

  
Klasse        2 5F Gase 

 
IMDG, IATA 

 
Class        2 Gase 
Label        2.1 
 
 
Verpackungsgruppe 
ADR, IMDG, IATA     entfällt 

 

Umweltgefahren      
Marine pollutant     Nein 
 
Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 
Verwender:      Achtung: Gase     
Kemler-Zahl:      -   
EMS-Nummer:     F-D, S-U 

 

Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens 73/78 und 
gemäß IBC-Code 
Nicht anwendbar 

 

Transport/weitere Angaben 
 
ADR 
Begrenzte Menge (LQ)    1L 

Freigestellte Mengen (EQ)    Code: E0 
       In freigestellten Mengen nicht zugelassen 

Beförderungskategorie    2 

Tunnelbeschränkungscode    D 

 

IMDG 
Limited quantities (LQ)    1L 

Excepted quantities (EQ)    Code: E0 

       In freigestellten Mengen nicht zugelassen. 



 

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 
 
Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften 
für den Stoff oder das Gemisch 
 
Nationale Vorschriften: 
Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV):- 
 
Technische Anleitung Luft: 

Klasse Anteil in % 

NK 50-100 

 
Wassergefährdungsklasse:   WGK 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend. 

Stoffsicherheitsbeurteilung:   Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt. 

 

 
ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 
 

Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung von 

Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis. 

 

Relevante Sätze 
  

H220 Extrem entzündbares Gas. 

H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar. 

H280 Enthält Gas unter Druck: kann bei Erwärmung explodieren. 

H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein. 

H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

…………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
10 Entzündlich. 

12 Hochentzündlich. 

65 Gesundheitsschädlich: kann bei Verschlucken Lungenschäden verursachen. 

66 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen. 

67 Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

 
 
 
Produktabbildung: 
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